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Zahlen und Fakten  

Bruttogeschossfläche: 5.690 m² Nutzfläche: 5.113 m² davon reine Depotfläche: 3.968 m² 

Gesamtbaukosten (ohne Einrichtung): 6,3 Mio. Euro  

Bauzeit: Januar 2011 – März 2012 

625 m² in Miete an Stiftungsverwaltung, 300 m² an Erzdiözese 

 

Solarenergie  

Auf dem Dach des Depots befindet sich eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 

250 kWp. Der damit erzeugte Strom wird in das öffentliche Netz eingespeist.  

 

Null-Emissions-Gebäude  

Das Depot ist so konstruiert, dass die auf das Gebäude auftreffende Solarenergie 

ausreicht, um den gesamten Primärenergiebedarf im Gebäude von insgesamt 105 

kWh/m²a zu decken. Über das gesamte Jahr bilanziert wird somit keinerlei 

Primärenergie verbraucht. Die Solaranlage ist so groß, dass sogar ein 

Energieüberschuss produziert wird. Damit ist das Gebäude in der Bilanz CO2-neutral. 

Für ein Kunstdepot mit derart hohen Anforderungen an die Klimatisierung ist dies in 

Deutschland einmalig.  



Zahlen und Fakten  

Adiabate (thermische) Befeuchtung 

 

Um die Kunst- und Kulturgüter sicher lagern zu können, muss jederzeit eine 

Raumluftfeuchte von mindestens 40% sicher gestellt sein. Die Depoträume, die 

sich nach „belasteten“ und „unbelasteten“ Räumen unterscheiden, müssen 

daher nach Bedarf befeuchtet, entfeuchtet sowie be- und entlüftet werden. In den 

„belasteten“ Depoträumen sind all jene Gegenstände untergebracht, die mit 

gesundheitsschädlichen Holzund Insektenschutzmitteln kontaminiert sind. Um 

eine Gesundheitsgefährdung auszuschließen, müssen diese Räume im 

Austausch mit hohen Luftmengen betrieben werden, so dass die 

Schadstoffkonzentration minimiert wird.  



 

 
Anlieferung, auch für große Fahrzeuge in 

geschütztem Raum 



Beginn der Transporte am 4. 5. 2012 



Westbahn: Trainingsraum für Inline-Skater 



Naturmuseum: Die Hinterwälder-Kuh Bärbel und viele 

andere Viecher 

 



Steindepot (noch ohne Regale):  

hier eine Brunnenplatte mit 1, 7 t 



Hier nicht ausgelastet: Tragkraft 4.100kg oder 54 Personen 



Für Südsee-

Boote mit 6m 

Länge: 

Zugang mit 

Kran ins  

1. OG 



Die Ethnologische 

Sammlung mit 

22.000 Objekten 



Nackte Zahlen 

ca. 10.000 Objekte aus den Bereichen Volkskunst & Volkskunde, Historisches, 

Kunsthandwerk 

 

ca. 3.600 Gemälde 

 

ca. 1.400 Skulpturen/Plastiken 

 

ca. 846 Glasmalereien 

 

ca. 22.000 Ethnographica 

 

Ungezählte Objekte aus dem Naturmuseum 



Nächste Woche 

kommen 1659 Bilder 

von Hasenkamp, 

dann 600 aus der 

Kartaus, 400 von 

ArtSped 

 

 



Malereidepot: 

Bilder bereits 

mit Barcode-

Etiketten 



Möbeldepot (ohne Regale): Stühle mit Barcode-Etiketten 



Layout-Designer im Layout-Modul 



Der Weg zum Etikett: Mein Büro als Müllhalde 



Büro des Depotmanagers ohne Manager 



Objektauswahl in IMDAS 



Druckbefehl 



Druckvorschau 



Das Zebra 

spuckt 

Etiketten 

 
Zebra ZM400 



Massenweise Standorte verbuchen mit  

Speicher-Scanner 



Option für die 

Zukunft:  

QR-Code 



Alles wird gut! 


